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Einzelhandel: Geschäftsklimaindikator gestiegen

Der Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel ist im Januar gestiegen und
befand sich zum ersten Mal seit Juli vergangenen Jahres im positiven Bereich.
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1) Mi�elwert der Salden in % der Meldungen der privaten Haushalte zu ihrer finanziellen und wirtscha�lichen Lage (in den
kommenden 12 Monaten), Arbeitslosigkeitserwartungen (in den kommenden 12 Monaten) und den Ersparnissen (in den
kommenden 12 Monaten). - 2) %-Salden der posi�ven und nega�ven Meldungen der privaten Haushalte; bis 1996 Westdeutschland.
Saisonbereinigte Werte.
Quelle: Europäische Kommission.
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Einzelhandel: Guter Start ins neue Jahr1

Die Geschäftslage wurde deutlich positiver bewertet, die
Erwartungen waren weniger skeptisch. Die Unternehmen
verbuchten höhere Umsätze als im vergleichbaren Vorjah-
resmonat. Der Stellenabbau dürfte sich verlangsamen.
Im Gebrauchsgüterbereich berichteten die Teilnehmer von
einer besseren Situation und äußerten sich weniger skep-
tisch hinsichtlich der Entwicklung im nächsten halben Jahr.
Trotzdem sahen die Personalpläne eine Kürzung des Mitar-
beiterbestandes vor. Während die Einzelhändler mit Mö-
beln, Einrichtungsgegenständen und Hausrat im Hinblick
auf den leicht verringerten Lagerdruck ihre momentane Si-
tuation weniger negativ als im Dezember bewerteten, blie-
ben die Geschäftserwartungen nahezu unverändert skep-
tisch. Die Firmen wollten trotzdem mehr Personal einstellen
und die Verkaufspreise erhöhen. Im Bereich Metallwaren,
Bau- und Heimwerkerbedarf ist aufgrund einer deutlich
besseren Beurteilung der Geschäftslage ein Anstieg des
Klimaindikators zu verzeichnen. Die Perspektiven für die
kommenden sechs Monate wurden allerdings negativer
eingeschätzt. Die Verkaufspreise sollen weiter angehoben
werden. In beiden Sparten des Elektroeinzelhandels ver-
besserte sich das Geschäftsklima. Für den Teilbereich
weiße Ware beurteilten die Firmen ihre derzeitige Lage we-
niger negativ. Bezüglich des weiteren Geschäftsverlaufs
waren die Testteilnehmer ebenfalls spürbar weniger pessi-
mistisch. In der Sparte Unterhaltungselektronik hat sich das
Geschäftsklima in erster Linie wegen der positiveren Lage-
beurteilung deutlich verbessert. Die Umsätze waren höher
als im Vorjahresmonat. Bei den Erwartungen keimte eben-
falls leichte Zuversicht auf.  Angesichts der schleppenden
Nachfrage und des gestiegenen Lagerdrucks berichteten
die Händler mit Computern, Hard- und Software von einer
sehr schlechten Geschäftslage. Zudem blickten sie mit
Pessimismus den kommenden Monaten entgegen. Trotz
allem war die Einstellung zusätzlicher Mitarbeiter geplant.
Im Bereich Uhren, Schmuck und Edelmetallwaren ist der
Geschäftsklimaindikator gestiegen. Dies lag an den weni-
ger ungünstigeren Angaben der Testteilnehmer sowohl zur
aktuellen Lage als auch zu den Perspektiven. 
Im Verbrauchsgüterbereich waren die Unternehmen zum
ersten Mal seit September vergangenen Jahres mit ihrer
aktuellen Geschäftslage zufrieden. Auch die Skepsis bei
den Geschäftsperspektiven hat nachgelassen. Im Einzel-
handel mit Textilien und Bekleidung fielen die Urteile zur
Geschäftslage angesichts des gestiegenen Lagerdrucks
negativer aus. Auch die Erwartungen schwächten sich
deutlich ab. Infolgedessen sank der Geschäftsklimaindi-

kator erheblich weiter und liegt unter dem langjährigen
Durchschnitt. Im Schuheinzelhandel wurden sowohl die
Lage als auch die Perspektiven merklich weniger ungüns -
tig bewertet. Der Rückgang des Geschäftsklimaindika-
tors für den Bereich Sport- und Campingartikel resultierte
aus einer angesichts der schleppenden Nachfrage nega-
tiv eingestuften Geschäftslage. Die Perspektiven für die
nächsten sechs Monate wurden von den Testteilnehmern
jedoch optimistischer eingeschätzt. Im Einzelhandel mit
Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroartikeln stuf-
ten die Händler ihre momentane Geschäftslage weniger
negativ ein. Der Optimismus bezüglich der weiteren Aus-
sichten nahm etwas ab.
Im Kfz-Einzelhandel ist der Geschäftsklimaindikator auf-
grund der wesentlich weniger pessimistisch eingeschätz-
ten Geschäftsperspektiven gestiegen. Die momentane
Lage bewerteten die Einzelhändler nicht ganz so gut wie
im Dezember. Im Neuwagengeschäft hat sich das Ge-
schäftsklima leicht verbessert. Dies war das Ergebnis we-
niger negativer Einschätzungen der Geschäftsperspekti-
ven. Mit der aktuellen Geschäftslage waren die Kraftwa-
genhändler dagegen unzufrieden. Die Gebrauchtwagen-
händler beurteilten die momentane Geschäftslage etwas
weniger positiv. Hinsichtlich der zukünftigen Entwicklung
äußerten sie sich ebenfalls skeptischer und rechneten mit
sinkenden Verkaufspreisen. Obwohl sich die Geschäftsla-
ge im Handel mit Kraftwagenteilen und -zubehör deutlich
verbesserte, war sie immer noch weit von einer zufrieden-
stellenden Einstufung entfernt. Bei den Geschäftsaus-
sichten ließ die Skepsis etwas nach. 
Im Nahrungs- und Genussmitteleinzelhandel berichteten
die Unternehmen zahlreicher über eine gute Geschäftsla-
ge. Auch die Meldungen zu den Perspektiven für die kom-
menden Monate fielen positiv aus. Die Händler revidierten
ihre Bestellpläne nach oben und waren bereit, die Mitar-
beiterzahl zu erhöhen. Zudem rechneten die Unternehmen
damit, höhere Preise durchsetzen zu können. 

Konsumgüterindustrie: Kapazitätsauslastung
nimmt zu.
Im Konsumgüterbereich ist der Geschäftsklima leicht ab-
gekühlt, da die Erwartungen etwas zurückgegangen sind.
Angesichts einer anziehenden Nachfrage und verbesser-
ten Exportaussichten fielen die Urteile zur momentanen
Geschäftslage jedoch positiver aus. Die Unternehmen
planten eine deutliche Erhöhung der Produktion. Die Auf-
tragsbestände entsprachen 2,8 Monaten und überstie-
gen damit das Vorjahresniveau (2,5 Monate). Die Kapazi-
tätsauslastung übertraf mit 81,3 % den Wert des Vorjah-
res (80,2%).

A.B.

ifo Geschäftsklima und seine Komponenten; saisonbereinigte Werte; BRD 

 Geschäftsklima Geschäftsbeurteilung Geschäftserwartung 

 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
Einzelhandel inkl.  
Kfz u. Tankst. + 3,2 + 7,4 –   1,2 + 11,3 + 7,2 + 3,9 – 4,7 + 7,6 –   6,0 
GH-Konsumgüter + 8,3 + 0,9 –   5,7 + 13,7 + 9,1 – 1,3 + 3,1 – 7,1 – 10,0 
Konsumgüter  
(Gebr.- u. Verbr.güter) + 4,3 – 0,7 – 10,0 + 14,8 + 0,2 – 4,8 – 5,7 – 1,6 – 14,9 

Geschäftsklima = Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zu den Größen 
»Geschäftslage-Beurteilung« und »Geschäftserwartung«. 

ifo Institut; Monat Januar 2015. 

ifo Konjunkturtestergebnisse Januar 2015 

1 Änderung der Saisonbereinigung ab Januar 2015: Umstellung vom
ASA-II-Verfahren auf das vom U.S. Bureau of the Census entwickelte
und international weit verbreitete X-13ARIMA-SEATS-Verfahren. Im
Zuge dessen werden die Zeitreihen in Zukunft ohne Witterungsbereini-
gung ausgewiesen.
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saisonbereinigte Werte

1) Mi�elwert aus den Unternehmensmeldungen zur gegenwär�gen und in den nächsten sechs Monaten erwarteten
Geschä�slage. - 2) Salden aus den %-Anteilen der Unternehmen mit zu großen (-) und zu kleinen (+) Fer�gwarenbeständen,
bezogen auf den Durchschni� der letzten 120 Monate.
* Einschließlich Nahrungs- und Genussmi�el.
Quelle: ifo Konjunkturtest, Deutschland.
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GfK-Schwerpunktthema

Küchen glänzen und Schlafzimmer werden individueller 
 
Jürgen Weyrich, GfK Retail and Technology Germany  
 
Nürnberg, 16. Januar 2015 – Der Küchenmarkt in 
Deutschland hat sich auch 2014 positiv entwi-
ckelt. Im Trend lagen vor allem hochpreisige 
Küchen in Echtlack-Ausführung. Im Markt für 
Schlafzimmermöbel geht der Trend hingegen zu 
Individualität. Das sind aktuelle Ergebnisse von 
GfK zum Küchen- und Schlafzimmermöbelmarkt 
anlässlich der internationalen Einrichtungsmes-
se imm cologne in Köln. 
 
 
 
Die Verbraucher in Deutschland investierten auch 
2014 mehr Geld in hochwertige Küchen. Laut GfK 
stieg der Umsatz im Möbel- und Küchenfachhandel 
bis zum 4. Quartal 2014 gegenüber dem Vorjahres-
zeitraum um circa 8 Prozent. Der Absatz legte mit 
einem Plus von 2 Prozent moderat zu. Besonders 
gefragt waren Küchen in Echtlack – die Zuwachsra-
te in diesem Segment lag 2014 bei 30 Prozent. 
Größter Beliebtheit erfreuten sich vor allem Lack-
fronten in hochglänzender Optik: 80 Prozent der 
Küchenkäufer entschieden sich im vergangenen 
Jahr für ein Modell in dieser Ausführung. Der 
Durchschnittspreis lag mit fast 10.000 Euro pro 
Lackküche mehr als 50 Prozent über dem Durch-
schnittswert für alle verkauften Küchen. Für den 
kleineren Geldbeutel bieten die Küchenhersteller 
seit Mitte letzten Jahres Modelle mit preisgünstige-
ren Lacklaminat-Fronten an. Sie machen aktuell erst 
einen geringen Anteil am Gesamtumsatz aus, liegen 
aber zunehmend im Trend. 
 
 
 
Schlafzimmer immer individueller 
Während die Deutschen für die Ausstattung ihrer 
Küchen weiterhin viel ausgeben, tendieren sie bei 
der Gestaltung ihrer neuen Schlafzimmer immer 
häufiger zu individuellen Lösungen. Statt sich für ein 
komplettes Set bestehend aus Bett, Nachtkonsolen 
und Schrank  zu entscheiden, kaufen die Verbrau-
cher bereits seit einigen Jahren verstärkt einzeln 
zusammengestellte Schlafzimmermöbel, vielfach 
von verschiedenen Herstellern. Diese Entwicklung 
hat dazu geführt, dass der Umsatz mit kompletten 
Schlafzimmern im Möbelhandel in den ersten drei 

Quartalen 2014 um 18 Prozent zurückging. Aber 
auch einzelne Holzbetten wurden in den ersten 
neun Monaten weniger gekauft. Der Umsatz ging 
um 9 Prozent zurück. Alternativ kauften die Ver-
braucher verstärkt die derzeit angesagten Box-
spring- und Polsterbetten. Der Bedarf an Schlaf-
zimmerschränken blieb unabhängig von den Bet-
tentrends letztes Jahr fast stabil und ging in den 
ersten drei Quartalen 2014 im Möbelhandel nur 
leicht um 3 Prozent zurück. 
 
 
 
Zur Studie  
Die Daten werden von GfK kontinuierlich in Stich-
proben der unterschiedlichen Absatzkanäle erfasst 
und hochgerechnet. In das Handelspanel fließen 
weltweit Daten von mehr als 425.000 Verkaufsstel-
len ein. Über die Warengruppen aller Sektoren 
hinweg ergibt sich somit ein Bild über die Entwick-
lung des Marktes für verschiedene Gebrauchs- und 
Verbrauchsgüter. Im Bereich Möbel erfasst GfK 
Handelsumsätze unter anderem in Deutschland und 
der Schweiz.  
 
 
Weitere Informationen: 
Jürgen Weyrich, T +49 911 395-2717,  
juergen.weyrich@gfk.com oder unter 
www.gfk.com/de. 
 
 
Über GfK 
GfK steht für zuverlässige und relevante Markt- und 
Verbraucherinformationen. Durch sie hilft das Markt-
forschungsunternehmen seinen Kunden, die richti-
gen Entscheidungen zu treffen. GfK verfügt über 
langjährige Erfahrung im Erheben und Auswerten 
von Daten. Rund 13.000 Experten vereinen globa-
les Wissen mit Analysen lokaler Märkte in mehr als 
100 Ländern. Mithilfe innovativer Technologien und 
wissenschaftlicher Verfahren macht GfK aus großen 
Datenmengen intelligente Informationen. Dadurch 
gelingt es den Kunden von GfK, ihre Wettbewerbs-
fähigkeit zu steigern und das Leben der Verbrau-
cher zu bereichern.  
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